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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Gewerbehqgiene.

Qbcrregierungsrat Tr . Karl Bittmann -Karlsruhe
veröffentlicht unter diesem Titel in der „ Soziolteckmik "

(Heft VI ) einen beachtenswerten Aufsatz , dem folgendes
entnommen sei :

Unter den besonders gefährdeten Berufen nimmt der
der gewerblichen Arbeiter wegen der zahlenmäßigen Be¬
deutung , wegen der Zusameusetzung, wirtschaftlichen
Lage und persönlichen Abhängigkeit der Arbeiterschaft
und wegen der Gefahrenhäufung die erste Stelle ein.
Da sich die nachteiligen Wirkungen gewerblicher Tätig -
keit nicht nur auf die Arbeiter , fondern auch auf die
Nachbarschaft geltend machen können , fo umfaßt die
Gewerbehygiene Arbeiterschutz einerseits und Nachbar¬
schutz . andererseits . Die Arbeiterschutzgesetze sind im
wesentlichen gewcrbehygienische Vorschriften. Die aus
diesen Vorschriften hervorgehenden Lasten hat derjenige
zu tragen , der die mit den Gefahren behafteten Einrich¬
tungen betreibt . Grundlegende gewerbehygienische Vor¬
schriften enthalten vor allem die Gewerbeordnung , die
Motorioerkstättenverordnung , das Kinderschutzgesetz und
das Hausarbeitgesetz; • besondere Vorschriften für Ge-
Werbezweige nnit spezifischen Gefährdungen bringen die
aus der Gewerbeordnung hervorgegangenen Beigesetzt .
Eine Ergänzung finden die Arbeiterschutzbestimmungen
durch die der Unfallverhütung dienenden Vorschriften
der Berufsgenossenschafteu. . ■

Rach der Berufszählung vorn 12 . Juli 1807 betrug die
Zahl der gewerblichen Lohnarbeiter 8^/3 Millionen , und
nach den Jahresberichten der Deutschere Gewerbeauf¬
sichtsbeamten waren im Jahre 1810 in Betrieberr mit
mirrdestens gehn Arbeitern und gleichgestellten Anlagen
6Y - Millionen Arbeiter beschäftigt, worunter eine
viertel Million Frauen und beinahe eine halbe Million
jugendliche Arbeiter . Frarren und jugendliche Arbeiter
bedürfen eines stärkeren Schutzes als die Männer ; die
Frauen , ihrer zarteren Konstitution halber manchen Ge¬
fahren eher ausgesetzt und ihnen nicht so gewachsen wie
die Männer , sind als Mütter die Quellen der Volkskräft ;
die jugendlichen Arbeiter ' bedürfen wegen des noch in
Entwicklung begriffenen Körpers und der noch nicht zu¬
reichenden Einsicht und Selbstveranlwortung erhöhten
Schutzes: ditz ttiännl' i 'cheN

'
JuKnö

'lichen
'

irr Hinsicht auf
die Erhaltung der Wehrkraft , die Mädchen zum Schutze
der künftigen Mutterschaft ^ Der radikalste Schutz vor
Gewerbefchaden ist der völlige Ausschluß von der Arbeit .
In Bergwerken, Salinen , Äufbereituugsanstalten , un¬
terirdisch betriebenen . Brüchen oder Gruben dürfen
Frauen unter Tage und mit bestimmten Arbeiten auch
nicht über Tage beschäftigt werden . Tie in der Gewerbe¬
ordnung über die Regelung der Arbeitszeit gegebenen
Vorschriften gelten , nur ' für Betriebe mit mindestens
zehn Arbeitern und gleichgestellte Anlagen . Kinder un¬
ter dreizehn Jahren Und volksschulpflichtige Kinder über
dreizehn Jahre dürfen überhaupt nicht , Arbeiterinnen
dürfen nicht sin Kokereien ' und zum Transporte von
Materialien bei Bauten aller Art verwendet werden.

Ein weiterer Schutz liegt in der Beschränkung der
Arbeitszeit . .Kinder unter vierzehn Jahren dürfen nicht
länger als sechs , junge Leute zwischen . vierzehn und sech¬
zehn Jahren und Arbeiterinnen dürfen . nicht länger als
zehn Stunden täglich; Arbeiterinnen am Sonnabend
nicht länger als acht Stunden und nicht über fünf Uht ,
nachmittags , beschäftigt werden . Ilm einer Ausdehnung
der Arbeitszeit vorzubeugen, darf Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeitern für die Tage , an welchen sie im
Betriebe die gesetzlich zulässige Arbeitszeit hindurch be¬
schäftigt waren , Heimarbeit nicht übertragen oder für
die Rechnung Dritter überwiesen werden .

Für erwachsene männliche Arbeiter besteht ein allge¬
meiner hygienischer Höchstarbeitstag nicht , doch gibt die
letzte Geiverbeordnungsnovelle durch eine neu eingeschal¬
tete Bestimmung Handhabe zur Einführung eines sol¬
chen für einzelne Gewerbe' oder Betriebe .

Von hygienischer Bedeutung sind die in die Arbeitszeit
eingelegten Pausen . Sie dienen zur kurzen Erholung
und sollen den Arbeitern Gelegenheit geben , Haupt¬
mahlzeit und . Zwischenmahlzeiten in derjenigen Ruhe
einzunehmen, die einer vernünftigen Gesundheitspflege
entspricht . Fiir die erwachsenen männlichen Arbeiter ge¬
bietet das Gesetz solche Pausen nicht ; es überläßt Zahl
und Dauer der Pausen dem Arbeitsvertrag . Eine min¬
destens einstündige Mittagspause uruß den Arbeiterin¬
nen und den mehr, als sechs Stunden beschäftigten ju -
gendlichen Arbeitern gewährt werden , letzteren außer¬
dem vormittags und nachnrittags je eine halbstündige

» Pause , die unter gewissen Voraussetzungen Wegfällen
kann ; für jugendliche Arbeiter , welche nur sechs Stun¬
den beschäftigt werden , ist eine Pause von mindestens
einer halben Stunde vorgesehen.

Da in der Nachtzeit die Gewerbegefahren größer sind
als am Tage und die Erholung von der Arbeit in der
Nacht gesicherter ist als in den Tagesstunden , dürfen Ar-
beiterinnen und jugendliche Arbeiter zwischen 8 Uhr
abends und 6 Uhr morgens nicht beschäftigt tverden. Tie

Arbeitszeiten sind in der Arbeitsperiode so zu verteilen ,
daß den Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern zwi¬
schen Beendigung und Wiederbeginn der Arbeit eine
Ruhezeit von mindestens elf Stunden verbleibt .

Besondere Rücksicht nimmt das Gesetz auf Wöchner¬
innen ; Mütter . dürfen vor und nach der Niederkunft
während acht Wochen nicht beschäftigt werden ; wenig¬
stens sechs Wochen 'dieser Schonzeit müssen in die Zeit
nach der Niederkunft fallen ; der Wiedereintritt in die
Arbeit wird von einem Nachweis hierüber abhängig ge¬
macht . 1

Mit Rücksicht auf das wirtschaftliche Interesse des
, Betriebsunternehmers können beim Vorliegen besonderer
. Voraussetzungen Ausnahmen von den über die Beschäfti-
gungsdauer gegebenen Vorschriften (Überarbeit , Pausen -

; befreiung) gewährt werden ; diese Ausnahmen sind aber
mit Rücksicht auf die Hygiene begrenzt.

Die Arbeitszeit in den Motorwerkslättett mit weniger
als zehn Arbeitern ist durch Bundesratsbestimmungen
geordnet, denen auch solche Werkstätten unterworfen
sind , in welchen der Arbeitgeber ausschließlich zu seiner
Familie gehörige Personen beschäftigt . Auch hier sind
Kinder unter dreizehn Jahren und volksschulpflichtige
Kinder über dreizehn Jahre von der Beschäftigung völlig
ausgeschlossen . Dagegen sind schulentlassene . Kinder un¬
ter vierzehn Jahren den jungen Leuten von vierzehn bis
sechzehn Jahren gleichgestellt ; sie können bis zu zehn

' Stunden täglich beschäftigt werden, nur in bestimmt be-
. zeichneten Werkstätten darf die Kinderbeschäftigung sechs
i Stunden nicht überschreiten . Arbeiterinnen über sech¬
zehn Jahre dürfen nicht länger als elf Stunden beschäf¬
tigtwerden . Während die für Kinder , junge Leute und
Arbeiterinnen vorgeschriebenen Pausen dieselben sind
wie an Betrieben mit mindestens zehn Arbeitern , ist die
Nachtzeit um eine Stunde kürzer, sie umfaßt die Zeit
von 8hj> Uhr abends bis sitz» Uhr morgens , während
welcher eine Beschäftigung nicht stqttfinden darf .

Das Kindcrschntzgesetz regelt die Beschäftigung von
Kindern in gewerblichen Betrieben^ Kinder ittr Sinne

; des Gesetzes sind Knaben und Mädchenjurrter dreizehn
. Jahren und volksschulpflichtige An.aben- . Mb / Mköchen
über , dreizehn Jahren . . Das Gesetz unterscheidet zwi-

! scheu 'eigenen ' und fremden Kindern ;
' es fchlieW - beide

: Kategorien
" ärK von der Beschäftigung - bei 'Bauten/in

Ziegeleien, Brüchen, Gruben und in ' Werkstätten be¬
stimmter Art , sowie von Arbeiten bestimniter Art . .

; Fremde Kinder unter , zwölf Jahren und, 'eigene Kinder
>unter zehn Jahren dürfen überhaupt Nicht beschäftigt
' iverden in Werkstätten, inr Handelsgewerbe , im . Ver -
. kehrsgewerbej bei öffentlichen ‘

; tljpötrali ) dTjari : Vorstel¬
lungen und anderen öffentlichen SchaüstMnngen , im
Betrieb von Gast- und Schankwirtschaften, beim Aus¬
tragen von Backwaren und bei sonstigen Botengängen für

. gewerbliche Betriebe. Die Kinder , deren Beschäftigung
/ erlaubt ist, dürfen nicht an Sonn - und Festtagen , an
; Werktagen nicht zwischen 8 Uhr abends und 8 -Uhr mor¬
gens, nicht länger als drei Stunden , in den Serien nicht
länger als vier Stunden täglich , nicht vor dem Vormit¬
tagsunterricht und am Nachmittag , erst eine . Stunde
nach beendigtem Unterricht beschäftigt werden und haben
mittags eine mindestens zweistündige Pause zu erhal -
ten . In besonderer Weise ist die Beschäftigung Mit
Austragen von Backwaren u . dgl . geregelt . Einzelne
Ausnahmen sind auch hier zulässig :

Eine Reihe anderer Vorschriften , giiltig für alle ge¬
werblichen Betriebe, geht von den Betriebseinrichtungen
aus . Das Gesetz verlangt , daß die Umgebung , in welcher
Arbeiter beschäftigt sind , voni Arbeitgeber so ansgestaltet
und der Betrieb so geregelt werde, daß die Arbeiter nach
Möglichkeit vor Gefahren aller Art geschützt seien . Diese
Vorschriften sind allgemein gehalten ; erst Zuwiderhand¬
lungen gegen behördliche Verfügungen , die . auf Grund
der gesetzlichen Bestimmungen erlassen wurden ,

’ sind
: strafbar .

’ -
‘ Ein neues Prinzip bringt das Hausarbeiisgesetz in

die geiverbliche Hygiene, indem es Handhabe nicht nur
zum Schutz der Hausarbeitcr , sondern auch zum Schutze
gegen Gefahren für die öffentliche Gesundheit gibt : an
Gewerbezweige, welche der Herstellung, ' Verarbeitung

;oder Verpackung von Nahrungs - öder Genußmittel die¬
nen, / können besondere Anforderungen zur Verhütung
vou Gefahren für die Verbraucher gestellt werden .

Wollten in Wahrnehmung ihrer Aufgaben die Behör¬
den erst da eingreifen, wo sie ein Unternehinen mit fer¬
tigen Einrichtungen im Betriebe treffen , so würde der
Sache nur unvollkonrinen gedient sein . Damit der Ent¬
stehung von Gefahren vorgebeugt werden könne und der
Industrie nickt unverhältNsmäßige Kosten erwachsen,

sist in mehrfacher Weise Vorsorge getroffen . Zunächst
durch die gesetzliche Vorschrift , daß sich die Prüfung von
Anträgen auf gewerbepolizeiliche Genehmigung von An¬
lagen nicht nur mit dem Schutze der Nachbarn zu be¬
fassen , scndern sich auch auf den Schutz der Arbeiter zu
erstrecken Hai. Sodann durch landesbehördliche Anord¬
nungen , welche die Prüfung von Baugesuchen auch für
Anlagen, die einer gewerbepolizeilichen Genehniigung

nicht bedürfen, im gleichen Sinne fordern . Schließlich
durch besondere Bestimmungen in den Bauordnungen .
Die mit der Prüfung von Anträgen auf Genehmigung
gewerblicher Anlagen allgemein beauftragten Gewerbe¬
aufsichtsbeamten haben somit Gelegenheit, vor Errich¬
tung eines zu gewerblicher Erzeugung bestimmten Baues
ihre Vorschläge für Ausgestaltung und Einrichtung der
Betriebsräume und für die äußeren Bedingungen , unter
denen die Arbeiter beschäftigt werden können, zu
machen .

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 3 . April .

Die akademischen Berufe in Baden.
Nach den Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes

haben sich in den Jahren 1901/05 durchscbnitttich im ganzen412 , 1906/10 durchschnittlich 450 Kandidaten nach Beendigung
des akademischen Studiums den staatlichen Prüfnngen unter¬
zogen . was einer Vermehrung von 9 Prozent entspricht, wah¬
rend die Bevölkerung des Landes von 1900—1910 um fast 15
Prozent zugenommcn hat . Den höchsten Satz mit 107 stellten
im erstgenannten Jahrfünft die Ärzte (26 Proz .j , ihnen folg¬
ten die Rechtspraktikanten (einschließlich Finanzpraktikanten )
mit 92 (— 22,4 Proz . ) ; die katb . Theologen , Philologen und
Apotheker (nebst Nahrungsmittelchemikern j mit 46 , 48 und 49
machten 11,1 , 11,7 und 11,8 Proz . aus , die verschiedenen tech¬
nischen Berufe zus . 29 (— 7 Proz .) ; Zahnärzte und evang .
Theologen mit je 17 , Forstpraktikanten und Bezirkstierärzte
mit je 4 machen den Schluß . Diese Verteilung hat sich im
ztoeitgenannten Jahrfünft etwas geändert. Hier erscheinen

■an der Spitze die Lehramtspraktikantcn mit 115 (— 25,5
. Proz ) , während die Ärzte mit 92 (= 20.3 Proz .) an die zweite ,
die Rechts - (und Finanz - ) Praktikanten mit 75 (— 16,7 Proz . )
an die dritte Stelle gerückt sind . Kath. Theologen und Apo¬
theker nebst Nahrungsmittclchemikern mit 43 und 41 (— 9,5
und 9,1 Proz .) sind ettvas zurückgegangen; die Techniker mit
29 (— 6,5 Proz . ) sind an Zahl gleichgeblieben ; die Zahnärzte ha¬
ben sich von 17 auf 26 (— 5,8 Proz . ) , die ev . Theologen von
17 auf 20 (— 4,5 - Proz . ) , die Bezirkstierärzte von 4 auf 5 ver¬
mehrt ; die Zahl der Forstpraktikanten ist gleich geblieben . Auf¬
fallend ist die unvxrhaltnismäßige Vermehrung der . Lehramts -

; Praktikanten , die bei den -Altphilologen , trotz der sich verringern -
I den Wertschätzung der klassischen Bildung , eine Steigerung von

9 auf 30 ( über das Dreifächel ) , bei den Neuphilologen eine
: solche von 19 auf 50 und bei den Mathematikern von 18 auf

34 anfweift . Noch auffallender ist aber in unserer Zeit der
Technik und . der Zunahme des Studiums der technischen Fächer

> das Gleichbleiben der Zahl der sich zu den Staatsprüfungen
! meldenden Kandidaten . Die technischen Betriebe des Staats
ftiaben eben keine wesentliche Zunahme erfahren ; darum suchen
/ die Akademiker hier die Privatindustrie auf . Die Abnahme
! der Rechtspraktikanten wird bei der Langsamkeit des Vor -
/ rückens mit Freude zu begrüßen sein;

Vom oberrheinischen Zuvcrlässigkeitsflug.
An der Teilnahme an dem Oberrheinischen Zuverlässigkeits -

flug , der bekanntlich von Stratzburg über Metz, Saarbrücken ,
Mainz , Darmstadt , Frankfurt a. M „ Karlsruhe , Freiburg
nach .Konstanz geht, sind zugelassen Militärflieger auf Flug¬
zeugen der Militärverivaltung , Herrenflieger auf eigenen

: Flugzeugen und Herren auf fremden Flugzeugen , die von
Fabriken gestellt werden . Der offizielle Meldeschluß ist auß

. 12 . April festgesetzt. Man rechnet auf insgeiami 20 Teil¬
nehmer .

Die Bedingungen , die man gestellt hat, sind außerordentlich
schwierig . Es werden 10 Passagierslüge von mindestens je
einer halben Stunde Dauer in der Höhe von 500 Meiern und
ein Flug vou mindestens einer Stunde Dauer geforvert , - e»
dem 1000 Meter erreicht werden müssen. Die einzelnen Tage¬
strecken sind etwa 130 Kilometer lang , mit Ausnahme der
ziveiten , die nur etwa 30 Kilometer beträgt und von Metz
nach Saarbrücken führt . Deshalb ist für diesen Tag , der 14.
Mai , ein militärischer Erkundigungsflug vorgesehen , für den
das ganze 16. Armeekorps aufgeboten wird . Da dieser Flug
voraussichtlich sehr anstrengend wird , dürfte ein vorläufig für
Mainz vorgesehener Ruhetag (16 . Mai ) vielleicht auf den 15.
Mai verlegt , in Saarbrücken stattfinden , so daß der Flug von
Saarbrücken nach Mainz am Himmelfahrtstag ( 16. Mai ) statt¬
finden würde . Das Gouvernement der Festung cstratzburg
hat der Stadt ein begrüßenswertes Entgegenkommen bewie¬
sen . Ausnahmsweise dürfen anläßlich des Schauflicgcns
zur Eröffnung des Zuverlässigkeitsfluges am Oberrhein ( 12.
Mai ) Luftschiffe mit Passagieren die Festung überfliegen .
Ebenso ist es den Mitgliedern des Oberrheinischen Vereins
für Luftschiffahrt gestattet, im Freiballon oder Flugzeug die
Festung zu überfliegen .

Weingarten , 2 . April . Tie Bnrgcrausschußwnhlen sind
nunmehr beendet . Ihr Ergebnis brachte den vereinig¬
ten Bürgerlichen (Konservative, Zentrum und National -
liberale ) 37 , den Sozialdemokraten 14 und der Fort¬
schrittlichen Volkspartei 9 Sitze .

Tribera , 31 . Mürz . In der Angelegenheit der Triberger
Wasserfallstauanlage fanden hier wichtige Sitzungen statt , und
zwar eine Vorstandssitzung der Abteilung Wasserwirtschaft
des Verbandes Südwestdeutscher Industrieller und eine
Sitzung der für die Vorarbeitcu zur Errichtung der Staucm -
läge eingesetzten Kommission . Abends veranstaltete der Ver¬
band Südwestdeutscher Industrieller im „Saalbau " zu Triberz
einen Lichtbildcrvortrag , in welchem der wasserbautecbnische
Beirat des Verbandes , Diplomingenieur K . Flügel (Karls¬
ruhe ) über „der moderne Talsperrenbau unter besonderer
Berücksichtigung seiner Bedeutung für Industrie , Gewerbe und
Landwirtschaft "

sprach .
Aus dem badische » Sängerbund . Nach dem Stand vom 31.

Dezember zählte der Badische Sängerbund 439 Vereine mit
' 15 539 Sängern ; er hat im Jahre 1911 um 83 Sänger zuge -
nouunen . Das 9. badische Sängcrbundesfest findet an Pfing¬
sten 1913 in Mannheim statt.



Zentral - Güterrechls Register für das Großherzogtum Baden.
Adelsheim. 11.653

Güterrechtsregistereintrag
Band I Seite 260 : Rank,
Emil , Kaufmann in Merchin¬
gen, u. dessen Ehefrau Luise
geborene Ullrich . Vertrag v.
22. DLärz 1912. Gütertren¬
nung.

Adelsheim, 28 . Marz 1912 .
Großh . Amtsgericht.

« retten . Ü.618
Güterrechtsregister - Eintrag

Band I Seit « 312 : Golzer,
Georg, Geschäftsführer in
Breiten , und dessen Ehefrau
Christine geb . Lechner. Ver¬
trag vom 23 . März 1912 . Gü¬
tertrennung des B .G .B.

Breiten , den 25 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Bruchsal. U .742
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 346 : Zippcrle,
Franz , Schreiner in Unter¬
grombach, und Marie gebore¬
ne Biedermann . Vertrag v.
21 . März 1912 : Errungen¬
schaftsgemeinschaft des BGB .

Bruchsal, 1. April 1912.
Großh . Amtsgericht II .

Durlach. ll .673
Güterrechtsregistereintrag

Band II Seite 273 : König»
Friedrich, Bäckermeister in
Durlach , und Emilie Luise
geb . Frohmüller . Vertrag vom
6. März 1912 . Errungen¬
schaftsgemeinschaft. Vorbe-
haltsgut der Frau ist das in
§8 2 und 6 bezeichnete Ver¬
mögen.

Durlach , 18. März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . U.695
Güterrechts -Registereintrag

Band IV :
O . - Z . 468 : Schultz , Jakob

genannt Georg. Mechaniker .
in Freiburg -Günterstal , und
Elise geborene Wettach:

Vertrag b. 15. März 1912 :
Gütertrennung .

Freiburg . 28 . März 1912 . '
■ Großh. Amtsgericht.

Grngenbach. U.674
Zum Güterrcchtsregister S .

373 wurde eingetragen : Wer¬
ke, Sixtus , Gipsermeister in
Zell a. H ., und Amcikia geb.
Benz . Durch Vertrag vom 16.
März 1912 wurde das seithe¬
rige chliche Güterrecht aufge¬
hoben und als ehelicher Gü¬
terstand die Gütertrennung
des Bürgerlichen Gesetzbuchs
bestimmt. 88 1427, 1431
B .G .B.

Gengcnback, 22. März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. U.735
Güterrechtsregister -Cintrag

Band V :
Seite 188 : Pauli , , Karl

Adolf Eduard , Student in
Heidelberg. . und Fanny geb .
Nev . Vertrag vom 26 . März
1912 . Gütertrennung .

Seite 189 : Freimüller ,
Leonhard, Sattler in Kirch -
hcim, urti> Anna Maria geb .
Glasbrenner . Vertrag vom
12. August 1964 . Crrungen -
schaftsgemeiuschaft. Das in 8
2 des Vertrags beschriebene

Vermögen der Frau sowie
alles , was derselben späterhin
von Todes wegen oder mit
Rücksicht auf ein künftiges
Erbrecht, durch Schenkung
oder als Ausstattung anfällt ,
ist als deren Vorbehaltsgut
erklärt .

Seite 190 : Laug, Oskar ,
Fabrikant en Heidelberg, und
Frida geb . Händler . Durch
Vertrag vom 22. Oktober 1897
wurde vereinbart : Als Norm
ihres ehelichen Güterrechts -
verhältniffes bestimmen die
künftigen Ehegatten die Er¬
rungenschaftsgemeinschaft des
zurzeit im Großherzogtum
Baden geltenden Landrcchts
mit der Modifikation , daß je¬
der der künftigen Ehegatten
Don seinem Beibringen sofort
die Summe von 30 Mark zur
Gemeinschaft «inwirft . Hier¬
nach wird alles liegende und
fahrende Vermögen, welches
die künftigen Ehegatten zur¬
zeit besitzen oder in Zukunft
durch Erbschaft oder Schen¬
kung erwerben, mit den etwa
darauf haftenden Schulden
von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen, so daß die letztere
lediglich auf die je eingewor¬
fenen 30 M . und auf die Er¬
rungenschaft beschränkt ist.

Das in dem Nachtrag vom
11. März 1912 zu obigem
Vertrag nebst Anlage bezeich¬
nete Vermögen der Frau ist
als deren Vorbehalts,plt er¬
klärt .

Heidelberg, 30. März 1912 .
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . 11.731
In das Güterrcchtsregister

wurde zu Band VIII einge¬
tragen :

Seite 86 : Blum , Ernst ,
Kaufmann , Karlsruhe , u . Li¬
na geb. Hornig . Vertrag vom
22 . August 1911 . Gütertren¬
nung,

Seite 86 : Jsaac , Jacob
Otto, . Kaufmann , Karlsruhe ,
und Sophie geb . Mahler . Ver¬
trag vom 9. März 1912 . Er¬
rungenschaftsgemeinschaft.

Das im Vertrag bezeichnete
Vernrögen der Frau ist deren
Vorbehaltsgut .

Karlsruhe . 1. April 1912.
, Großh . : Amtsgericht B II .

Kehl. 11.675
Güterrechtsregistereintrag

Band I Seite 277 : Heimle,
Robert : Taglöhner in Kehl,
und Elisabetha geborene
Walz . Vertrag vom 23 . Febr .
1912 . Gütertrennung .

Kehl, den 27 . März 1912.
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. 11.696
Güterrechtsrcgister -Eintrag

Band I Seite 487 : Müller ,
Johannes , Bauunternehmer
in Kirchen : und Emma geb.
Pendt . Vertrag vom 14.
März 1912 . Errungenschafts¬
gemeinschaft des BGB . Das
Einbringen der Frau ist Vor¬
behaltsgut . Die Beschreibung
des Einbringens ist in dem

bei den Akten befindlichen
Verzeichnisse enthalten .

Lörrach, 25 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. 11.697
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 486 : Hoepfner»
Wilhelm, Schreinermeister in
Höllstein, und Marie geborene
Ringwald . Vertrag vom 13.
März 1912 : Gütertrennung
des BGB .

Lörrach, 25 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. 11.698
Güterrechtsregsster -Eintrag

Band l Seite 485 : Strittmat -
ter , Otto, Maurer in Tnm -
ringen , und Emma Luise ge¬
borene Spöri . Vertrag vom
14. März 1912. Gütertren¬
nung des BGB .

Lörrach, 25. März 1912.
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. 11.699
Güterrechtsregister -Eintrag

Band 1 Seite 484 : Zimmer¬
mann , Hermann , Landwirt u.
Fuhrmann in Jstein » und
Frida geb. Seebcr . Vertrag
vom 16. März 1912 : Güter¬
trennung des BGB .

Lörrach, 25 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . 11.619
Zum Güterrechtsregister

wurde heute eingetragen :
1 . Band I , Seite 69 : Gun¬

kel, Friedrich, Schneider in
Mannheim , und Anna geb .
Taege. Nr . 2. Durch Vertrag
Pom 8. März 1912 ist unter
Aufhebung

' des durch Ver¬
trag vom 8 , März 1900 ver¬
einbarten Güterrechts Güter¬
trennung vereinbart .

2. Band XI . Seite 255 :
Schmitt , Hermann , Maler in
Mannheim , und Elisabeth
geb . Fallenftein . Vertrag vom
13. Februar 1912 : Gütertren¬
nung . •

, 3 .
' Band XI , Seite . 256 :

Rihm , Michael, Magazinier
in Mannheim , und Wilhel¬
mine Christine geb . Krauß .
Vertrag vom 8. März . 1912 .
Gütertrennung .

4. Ban -d XI . . Seite . 257 :
Hofmann, Heinrich. Maurer¬
polier in : Mannheim , und
Maria geb . . Schork . Vertrag

: vom 12, März 1912 , Güter¬
trennung .
| 5 . Band XI , Seite 258 :

Krauth , Wilhelm, Schlosser
in Mannheim , und Sofie
geb . Meder . Vertrag vom 12.
Wirz 1912 . Gütertrennung .' 6. Band XI , Seite 259 :
Wilkowski , Alexander Josef ,
Portier in Mannheim , und
Helena Friderike Lina geb .
Müller . Vertrag vom. 12.
März 1912 . Gütertrennung .

7 . Band XI, Seite 260:
Walkenhorst, Heinrich, Her¬
mann Karl , Kaufmann in
Manheim , und Wilhelmine
geb. Flohs . Vertrag vom 13.
März 1912 . Gütertrennung .

8 . Band XI , Seite 261 :
Schön, Franz Josef , Taglöh¬
ner in Rheinau , und Eva

Katharina geb . Schaufler ge¬
schiedene Heck . Vertrag vom
14. März 1912 . Gütertren¬
nung .

Mannheim . 16. März 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . U .620
Zum Güterrechtsregister

Band XI wurde heute einge¬
tragen :

1 . Seite 249 : Pflumm »
Felix , Zuschneider in Mann¬
heim, und Luise geb . Jung ,
Witwe des Konrad Rick . Ver¬
trag vom 23 . Februar 1912 :
Gütertrennung .

2 . Seste 250 : Heininger ,
Johannes , Spezereihändler
in Mannheim , und Lisette
geb. Scherzer . Vertrag . ,vom
26. Februar 1912 : Gütertren¬
nung .

3. Seite 251 : Schlichter,
Albert , Metzger in Mannheim ,
und Bobette geb . Reffert .
Vertrag vom 29. Februar
1912 : Gütertrennung .

4 . Seite 252 : Hochstatter,
Anton , Obrrsager in Secken¬
heim , und Marie geb . Kauf¬
mann . Vertrag vom 1. März
1912 : Gütertrennung .

5. Seite 253 : Bros;, Karl ,
Metzgermeister in Mannheim ,
und Softe geb . Maier . Ver¬
trag vom .4 . März 1912 : Gü¬
tertrennung .

6 . Seite 254 : Sandler ,
Adolf, Metzger in Mannheim ,
und Anguste geb . Horkbei-
mer . Vertrag vom 4. März
1912 : Gütertrennung .

Mannheim , 9. März 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . 11.736
Zum Güterrechts - Register

Band XI wurde heute einge¬
tragen :

1 . Seite 262 : Graffee , Max
Clemens , Gärtner in Mann -
hcim -Käfetta !, uhi Susanna
geb . Herrmann . Vertrag v.
16. Dezember 1910. Güter¬
trennung .

2. Seite 263 . Lösche, Paul ,
Dentist in Mannheim , und
Martha geb . Zornig, geschie¬
dene Ehefrau des Hans Ro¬
bert Igel in . Mannheim . Ver¬
trag vom 13. Marz 1912 : Gü¬
tertrennung .

3 . Seite .264 : Hanika» Wil¬
helm Heinrich Artur , Kauf¬
mann in Mannheim , u . Hil¬
degard Maria Erna geborene
SchNiedermcher. .Vertrag vom
13. März 1912 . Gütertren¬
nung .

4 . S . 265 : Bieweg, Fried¬
rich, Dekorateur in Mann¬
heim , und Maria geb . Dop¬
pelhammer . . Vertrag vom 14.
März - 1912 . Errungenschafts¬
gemeinschaft. Borbehaltsgut
der Frau ist das im Vertrage
näher bezeichnete Vermögen.

5 . Seite 266 . Hild, Johan¬
nes , Maschinenarbeiter in
Mannheim -Neckarau, u . Eli¬
sabetha geb . Oster. Vertrag
vom 15. März 1912 . Güter¬
trennung .

Mannheim , 23 . März 1912 .
Großh Amtsgericht I .

Osfenburg . 11.654
Güterrechtsregistereintrag

Band II :
Seite 368 : Trautmann ,

Josef Anton Sohn , Landwirt
in Urlofsen, und Magdalena
geb. Laug. Vertrag vom 12.
Februar 1912 . Errungen -
schaftsgemcinschaft.

Seite 364 : Langenecker ,
Anton , Bahnarbciter in Ur-
loffen, it . Susanna geb . Val¬
lendar . Vertrag v . 19. Febr .
1912 ab Eheschlnß . Errun -
gensck.aftsgemcinschaft.

Seite 365 : Frey, Emil ,
Bäcker in Offenburg , und Li¬
na geb . Schweizer. Vertrag
vom 1 . März 1912 . Errun -
gerrschaftsgemeinschaft. Als
Vorbehaltsgut der Frau ist
erklärt , was dieselbe wäh¬
rend der Ehe durch Erbfolge,
durch Vermächtnis oder als
Pflichtteil erwirbt , oder' was
ihr unter Lebenden von einem
Dritten unentgeltlich zuge-
Ivendet wird , ferner die in
8 2 des Ehevertrags näher
bezeichnete » Aussteuergegen¬
stände.

Seite 366 : Sachs , Albert,
Landwirt in Griesheim , und
Therese geb . Dreier . Vertrag
dom 24 . Februar 1912 ab
Eheschluß Errungenschaftsge¬
meinschaft.

Seite 367 : Pfitzmayer, Karl ,
Franz , Weingutsbesitzcr in
Offenburg , und Anna geb.
Wiedemer. Durch Vertrag
vom 6. März 1912 ist die Ver¬
waltung und Nutznießung des
Mannes ausgeschlossen , es
tritt Gütertrennung ein." >' itc 368 : Anselm, Arm-
bruster, Bahnfchloffer in Of -
fenourg , und Luise geb . Mei¬
ster. Vertrag vom 4 . März
1912 . Gütertrennung .

Osfenburg , 14 . März 1912 .
Gr oßh . Amtsg ericht I ._

Pforzheim . 11.655
Güterrechtsregistcr . Zu Bd.

VII wurde eingetragen :
1. Blatt 63 : Schneider»

Karl , Kaufmann zu Pforz¬
heim, und Maria Anna geb.
Geray . Vertrag vom 28. Febr.
1912 . Gütertrennung unter
Aufhebung der Auslegungs -
Vorschrift in 8 1429 B .G.B .

2. Blatt 64 : Kavpert , Gott -
lieb Hermann , Kaufmann zu
Pforzheim , und Augusta Em¬
ma geb . . Sehmisch. Vertrag
v . 4 . März 1912 . Gütertren¬
nung.

3 . Blatt 65 : Zecb, Wilhelm
Gottlob , Schutzmann in
Pforzheim , und Anna Maria
geb . Stark . Vertrag vom 8.
Mrig 1912 . Gütertrennung .

4 . Blatt 66 : Ansel» August,
Fuhrunternehmer zu Pforz¬
heim, und Emilie geb . Buch -
ter . Vertrag vom 12. März
1912 . Gütertrennung .

5. Blatt 67 : Koblenzer,
Karl Wilhelm , Fafler zu
Pforzheim -Brötzingen, und
Anna Maria geb. Züfle . Ver¬
trag vom 8. März 1912 . Gü¬
tertrennung .

6. Blatt 68 : Weiß, Ernst
Gottfried , Modellmacher zu

Dillweißenstein , und Emma
Katharina geb . Müller . Ver¬
trag vom 5. März 1912 . Gü¬
tertrennung unter Aufhebung
der Auslegungsvorschrift in

8 1429 B .G .B.
Pforzheim , 27. März 1912.
Großh . Amtsgericht als

Rcgistergericht.
Rastatt . U .737

Güterrcchtsregister -Eintrag
Band II Seite 64 : Walter ,
Karl , Uhrmacher zu Rastatt ,
und Luise geb. Scheidecker .
Vertrag vom 26 . März 1912 .

Errungcnsckaftsgemeinschaft
gemäß 8 1519 ff . BGB . Vor¬
behaltsgut der Ehefrau ist
das in 8 1 des Vertrages be¬
schriebene Vermögen.

Rastatt , 29 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht II .

Rastatt . U .738
Gütcrrechtsrcgister -Eintrng

Band II Seite 65 : Lorenscr.
Wilhelm , Metzger zu Gagge¬
nau , und Luise geb . Kaucher.
Vertrag vom 15. März 1912 .

Errungenschaftsgemeinschaft
gemäß 8 1519 ff. BGB . Vor¬
behaltsgut der Ehefrau ist
das in 8 1 des Vertrags be¬
schriebene Vermögen.

Rastatt . 30 . März 1912 .
Großh . Amts gericht II .

Taubcrbifchofsheim. U .676
Güterrechtsregistereintrag

Band I Seite 422 : Gehring ,
Michael, Steinmetz in Meffel-
hausen , u . Margareta Karo-
lina geborene Haas . Vertrag
vom 13. März 1912 . Güter¬
trennung .

Tauberbischofsheim.
den 15. März 1912.

Großh . Amtsgericht.
Tauberbischofshcim. U .677

Güterrechtsregistereintrag
Band l Seite 421 : Zorn ,
Markus , Löwenwirt in Ua»
tcrwittighauscn , und Margal,
retha geborene Turbeis . Ver¬
trag vom 2 . März 1912 . Gü¬
tertrennung .

Tauberbischofsheim,
den 11 . März 1912.

Großh . Amtsgericht.
Überlingen . 11.610

Güterrechtsregistcr Band IS ,
Seite 91 : Reithingcr , Karl,
Landwirt in Reute , Gemeind« ,
Ittendorf , und Sophie geb. '
Reithingcr . Durch Vertrag v .
8 . Februar 1912 wurde an
Stelle der bisher bestandenen
Errungenfchcrftsgemeinschaft

Gütertrennung nach 88 *426
ff . B .G .B . vereinbart .

Überlingen , 25 . März 1912.
Großh . Amtsgericht.

Bereinsrcgister .
Frribnrg . 11.694

In das Vereins -Register
Band II wurde eingetragen. '

O .-Z . 53 : Verband Brcis -
gauer Ziegelwerke — e. V . —
mit Sitz in Freiburg im
Breisgau .

O .-Z . 54 : Verein der Hu»-
defreunde von Freiburg i . V.
und Umgebung — e . V. —
mit Sitz in Freiburg . .

Freiburg . 28 . März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Durchschnittliche Markt - «. Ladenpreise für die Mache vom 24 . Marz bis 30 . Marx 1912. (Mitgeteilt vom Großh. StatistischenLaudeZarM
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100 Kilogramm 100 Kilogramm ) 100kg 1 Kilogramm 10 Stück 1 Kilogramm
Mk . Mk . Mk . Mk . Mk. Mk . Mk . Mk . Mk . ; i Mk. Pf . Pf . Pf - Pf . Pf - Pf - Pf . Pf . Pf . Pf - Pf - Pf - Pf - Pf Pf - Pf - Pf . Pf . Pf .

Engen * ) . 23 . - I - .- 20. - 20-50 20. - 21 .— 7.— 6 — 7 .50 ; Konstanz . 10.50 40 36 30 32 198 194 150 190 200 180 240 180 280 80 70 20 50 56 60
Hilzingen . 23 .— — .- — .- - - 23 .18 - .- - - 5.— 8 .62 Stockach . 7 .— 40 34 30 32 180 180 130 180 170 180 240 180 230 120 100 20 50 50 60
Konstanz* ) . 22.75 - .- 20 .— 21 .- 19.50 22 .10 6.85 6 .25 7 .75 Überlingen 9.- 40 32 30 34 180 180 150 190 180 180 240 200 230 70 60 20 52 60 60
Radolfzell . 22 .50 - - - - . — 22 — 21 .50 5#_ 4 .40 8.40 Donaueschinaen 6.50 46 32 28 36 180 180 — 180 180 180 220 200 240 60 — 20 58 57 55
Singen . . 22 .86 - 20.— 21 .50 - .- 21.70 7.— 5.80 9 .— Villingen . 8.— 44 40 26 28 180 IM — 190 170 170 260 IM 265 70 65 20 44 56 60
Meßkirch . - .— - . - - - - - .- — .- - .- — .- - .- Säckingen . 8.40 40 32 28 30 180 180 — 192 — 180 240 IM 260 M SO 22 44 48 60
Pfnllendorf 23 .04 23 .28 - - 22 .32 - ,- 21 .23 - , - 4 .75 6.75 Waldshut . 7 .60 44 30 34 36 170 170 150 190 180 170 240 180 230 IM 90 20 48 50 60
Stockach - - - , - - .- - .- 20 .— 6.75 5.751 8 .50 Breisach . 9 .— 44 40 25 30 172 172 — 180 180 160 200 IM 300 80 70 20 50 50 55
Überlingen 22 .95 — .- - - .- 20 .— 6 - 4.50 9.— Ettenheim . 10.— 40 30 28 — 192 192 192 192 — 180 220 200 290 75 65 20 48 48 70
Markdorf . 22 . — 22 .50 18.— — .- 18.— 20.90 6.50 5 .60 7 .— Freiburg . 9 .— 44 38 30 30 180 172 140 180 180 180 240 200 270 80 60 22 44 44 60
Villingen . - 24 .50 - . - - - 24 - 23 -59 7 . - -- .- 7 .50 ! ' Lörrach . . 9 .— 44 40 32 36 * 180 170 130 190 190 180 240 190 280 85 80 22 48 48 50
Bonndorf . — .- - .- - .- - ,- ' — . - - - . - - !Müllheim . 7 .— 40 30 28 32 1,80 180 — 200 180 180 240 200 280 70 70 22 44 44 44
Kenzingen - - — .- - - - — .- _ j ; Kchl . . 9.— 40 34 28 36 188 180 160 192 180 172 240 180 280 80 70 22 44 48 48
Freiburg . 22 .50 - .- 19.50 — .- 18.50 23.— 6.25 5.25 7 .25 i jLahr . . . 9 .50 44 36 27 31 188 180 164 192 172 172 220 IM 300 80 70 24 50 50 60
Staufen . 23. - - - . - - ,- 21 — 21 .— 6.- 3 .50 7 .40 : Osfenburg 9 . - 40 38 28 ' — 190 180 — 190 180 180 240 200 280 90 80 24 46 48 56
Kandeen . 22 .— - — - .- - . - 20 — 21 .— 6.— 5 .60 ' 7 .40 [ !Baden . . 9 .60 48 36 37 42 190 180 140 190 170 170 220 180 300 80 70 24 50 50 50
Müllheim . 24 .— — .- — .- 22 .— — .- 22.— 7.— 5.80 ; 8 .- Rastatt . . 10.— 36 30 29 31 180 180 — 190 180 180 200 200 320 80 70 22 48 48 58
Siefi l* i . . 21 .88 - 18.25 21 .88 17.25 20 .88 7 .10 5 .10 ! 8 .90 Bruchsal . 9 .— 38 30 28 33 184 180 — 192 192 180 200 200 310 80 70 22 44 46 48
Lahr . . 24 . — - - - - —.- 24 . - ! 22 - '

6.50 5 .40 : 8 . - ! Durlach . 9 . - - 42 32 31 33 192 188 126 200 190 180 240 200 300 85 75 24 42 50 60
Offenburg . 22 .75 _ 20 .50 - .- 21 .50 ' 22.75 6.50 6 .— ' » .- !

' Ettlingen . 8 .— 32 24 28 35 188 180 — 186 160 176 200 ISO 300 80 70 24 44 52 50
Wolfach — .- - - 23 .- - - 23.— , 23 .50 5.80 4 .- : 8 . — ; :Karlsruhe . 9 .40 38 34 31* 42 * 188 184 130 196 180 170 230 200 300 90 70 24 44 48 56
Rastatt . . 23 .25 — ]20.50 . 21 .90 -

*

1

23456

22 .30 5 . - — li 7 80 i !Pforzheim 9 - 42 38 30 34 180 190 — 192 168 168 240 180 300 90 70 24 44 46 44
Bruckia !* !. 23 .25 22 .8320 .25 22.50 16.75 21 .25 6.25 4 .75 Ü 9 .25 '

; Mannheim 10.50 44 40 31 34 190 180 150 190 180 170 200 170 280 100 80 24 40 44 50
Durlach * - . 23 .75 23 .33 21 . 75 22 .75 19 .75 23 . — 6 .— 5 .60 : 7 .60 : !Schwetzingen 10.— 40 30 25 25 192 192 152 192 180 180 240 200 250 100 80 24 44 48 56
Karlsruhe * ! 23 .97 !23 .25 19.97 22 .25 17.67 21 .51 0. iC» 5 .80 ; 9 .~ ! iWeinhcim . 10.— 34 32 30 32 192 192 — 200 180 180 220 180 360 90 70 24 46 48 60
Mannbeim * ' 24 .25 •>9 H 20 . - 22 .38 18.38 ! 20 .63 6.50 5 .50 !10.50 ' !Heidelberg 10.— 44 36 28 31 200 192 164 200 200 ICO 188 188 280 80 70 24 48 50 70
Heidelberg* ! oo 22 . - 19.— 21 .50 21 .— 5.50 5.— ! 8.50 : Wiesloch . 9 .— 36 28 28 30 — 188 — 200 — ICO 200 200 300 90 70 22 40 44 40
Borberq * ! . 22 .50 21 .50122 .80 21 .— 20 . - 6.10 5 — ! 8.— : : Eberbach . 10.— 40 36 25 28 — 180 120 200 180 170 200 200 280 80 70 22 48 48 60
Mosbach* . 22 .50 22 . — 20 .— oo _ i9 . — 21 . - 5 .50 4 .50 , 7.50 i ; Mosbach . 10.— 40 36 25 30 — ISO — 190 — 172 240 260 320 75 70 20 48 60 50
Wertheim * - 20 .— 20 .— j, 18.50 18.57 10. — 1| 17.77 5.— 4 .— i 8- - - I | Wertheim . 10.— 40 28 30 32 — 180 140 180 170 150 200 180 250 65 60 18 40 40 40

*
) Preise für Getreide - bezw. Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern , Müllern , Landwirten und Fuhrhaltern .
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